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____________________________________________________________________ 
Weiterbildungsermächtigte/r 
 
 
 
________________________ 
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Curriculum der Süd-West-Akademie für Neuropsychologie  
(01.01.2014) 

 
 
Das Curriculum der SWAN umfasst 400 Stunden theoretische Weiterbildung in klinischer Neuropsycholo-
gie. 
 
Es umfasst drei inhaltliche Bereiche, mit einer jeweiligen Mindestzahl von Unterrichtseinheiten. 
 
Für den Bereich Allgemeine Neuropsychologie werden mindestens 100 UE gefordert. 
Für den Bereich Spezielle Neuropsychologie: Störungsspezifische Kenntnisse werden mindestens 160 UE 
gefordert. 
Für den Bereich Spezielle Neuropsychologie: Versorgungsspezifische Kenntnisse werden mindestens 80 UE 
gefordert. 
 
Das Curriculum ist modular aufgebaut. Die Weiterbildungsteilnehmer sind verpflichtet, diese Module ei-
genständig zu durchlaufen. Zur Orientierung stellt SWAN ihnen dieses Logbuch zur Verfügung.  
 
Bis zum Auslaufen der Übergangsregelung der WBO der LPK BW vom 15.03.2017, bzw. zum 31.12.2020, 
werden folgende Module in folgendem Umfang anerkannt: 
 

1. Mindestens 200 UE Seminare/Workshops der SWAN. 
2. Maximal 200 UE nicht von SWAN organisierte zertifizierte Fortbildungen. Diese zertifizierten Fort-

bildungen müssen entweder von einem Weiterbildungsbefugten der LPK verantwortet werden oder 
durch die LPK oder die GNP anerkannt sein. 

3. Im Einzelfall kann SWAN nach Vorlage der Referenten und Kursinhalte über eine Äquivalenz ander-
weitig durchgeführter Weiterbildungen entscheiden. 

 
Nach Auslaufen der Übergangsregelung der WBO der LPK BW vom 15.03.2017, bzw. zum 31.12.2020, wer-
den folgende Module in folgendem Umfang anerkannt: 
 

1. Mindestens 340 UE Seminare/Workshops der SWAN. 
2. Maximal 60 UE nicht von SWAN organisierte zertifizierte Fortbildungen. Diese zertifizierten Fortbil-

dungen müssen entweder von einem Weiterbildungsbefugten der LPK verantwortet werden oder 
durch die LPK oder die GNP anerkannt sein. 
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THEORETISCHE WEITERBILDUNG (mindestens 400 UE) 
 
Informationen zur theoretischen Weiterbildung 
 
• Alle genannten Themenbereiche müssen nachgewiesen werden. 

• Mindestens 200 (bis 31.12.2020) bzw. 340 (ab 01.01.2021) UE müssen über SWAN-Kurse abgeleistet 

werden. 

• Die restlichen 200 bzw. 60 UE können über einschlägige Fortbildungen nachgewiesen werden, wenn 

diese durch die GNP oder die LPK anerkannt sind. 

• Für Psychologische Psychotherapeuten mit Zusatzbezeichnung klinische Neuropsychologie: es können 

nur Fortbildung ab dem Beginn des Ausbildungsvertrags für die Psychotherapie anerkannt werden 

• Einschlägige Fortbildungen aus der Psychotherapieausbildung können individuell anerkannt werden. 

Hierzu senden Sie uns bitte einen individuellen Antrag in welchem aufgeführt ist, unter welchem Punkt 

die Fortbildung anerkannt werden soll. Auch benötigen wir eine ausführliche Beschreibung der Inhalte. 
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Allgemeine Neuropsychologie (mindestens 100 UE) 

 

Thema Datum UE 
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Thema Datum UE 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Gesamt:  
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Spezielle Neuropsychologie: Störungsspezifische Kenntnisse (mindestens 160 UE) 

 

Thema Datum UE 
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Thema Datum UE 
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Thema Datum UE 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Gesamt:  
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Versorgungsspezifische Kenntnisse (mindestens 80 UE) 

 
 

Thema Datum UE 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Gesamt:  
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Zur Orientierung: Zuordnung der SWAN-Kurse nach LPK-Curriculum 
 
 
Allgemeine Neuropsychologie (mindestens 100 UE) 
 
• Geschichte der klinischen Neuropsychologie  

• Neuropsychologische Syndrome 

• Medizinische und psychosoziale Versorgungssysteme, Organisationsstruktur des Arbeitsfeldes, Koope-

ration mit anderen Berufsgruppen bei der Behandlung neurologischer Patienten 

• Neurologische Krankheitsbilder: Diagnostik, Verlauf, Therapie 

• Funktionelle Neuroanatomie 

• Untersuchungsansätze und statistische Methoden in der Neuropsychologie 

• Neuroplastizität und Neuropsychologische Interventionsansätze 

• Pharmakologische Grundkenntnisse für Neuropsychologen 

Ø Wer wir sind. Wohin wir gehen. Und mit wem? Zur Geschichte der Neuropsychologie und aktuelle 

psychosoziale Versorgungssysteme (4 UE) 

Ø Wer wir sind. Wohin wir gehen. Und mit wem? Zur Geschichte der Neuropsychologie und aktuelle 

psychosoziale Versorgungssysteme (4 UE) 

Ø Frührehabilitation – Neuropsychologische Diagnostik & Therapie in der frühen Phase B (2/8/16 UE*) 

Ø Klinische Neurologie: Was wichtig ist für Neuropsychologen (16 UE) 

Ø Neuroanatomie für Neuropsychologen (16 UE) 

Ø Untersuchungsansätze und statistische Methoden in der Neuropsychologie (16 UE) 

Ø Neuroplastizität: Neuronale Grundlagen (8 UE) 

Ø Grundlagen der Pharmakologie für (Neuro-)Psychologen (16 UE) 

Ø Psychopathologie und Umgang mit Suizidalität (16 UE) 

Ø Gesprächsführung in der klinischen Neuropsychologie (16 UE) 

Ø Neuropsychologische Berichte und Gutachten (16 UE) 
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Spezielle Neuropsychologie: Störungsspezifische Kenntnisse (mindestens 160 UE) 
 
• Visuelle Wahrnehmung (u.a. Gesichtsfeldausfälle, Agnosien) 

• Akustische, somatosensorische, olfaktorische Wahrnehmung 

• Neglect 

• Aufmerksamkeitsstörungen 

• Gedächtnisstörungen 

• Exekutive Störungen 

• Störungen der Sprache (Neurolinguistik), einschließlich Rechenstörungen 

• Motorische Störungen 

• Affektive und emotionale Störungen nach Hirnschädigung 

• Verhaltensstörungen nach Hirnschädigung 

• Krankheitseinsicht und Krankheitsverarbeitung nach erworbener Hirnschädigung 

Ø Frührehabilitation – Neuropsychologische Diagnostik und Therapie in der frühen Phase B (8/14 UE*) 

Ø Aufmerksamkeitsstörungen: Diagnostik und Therapie (8 UE) 

Ø Wahrnehmungsstörungen: Diagnostik und Therapie (8 UE) 

Ø Neurolinguistische und neuropsychologische Aspekte von Aphasien und nicht-aphasischen Kommu-

nikationsbeeinträchtigungen (8 UE) 

Ø Exekutivfunktionen: Diagnostik und Behandlung (12/16 UE*) 

Ø Neuropsychologische Berichte und Gutachten (8 UE) 

Ø Neglekt: Neuropsychologische Behandlung und Diagnostik (8 UE) 

Ø Gedächtnisstörungen – Diagnostik und Therapie (8 UE) 

Ø Psychotherapeutische Kurzinterventionen bei Patienten mit erworbenen Hirnschädigungen (16 UE) 

Ø Fahreignung bei neurologischen Erkrankungen und psychischen Störungen (12 UE) 

Ø Neuropsychologie psychischer Störungen (8 UE) 

Ø Diagnostik von Bewusstseinsstörungen (16 UE) 

Ø Praxisworkshop Bio- und Neurofeedback und transkranielle Gleichstromstimulation (tDCS) in der 

klinischen Neuropsychologie (8/16 UE*) 

Ø Praxisworkshop: Neuropsychologische Diagnostikverfahren (16 UE) 

Ø Gesprächsführung in der klinischen Neuropsychologie (16 UE) 
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Spezielle Neuropsychologie: Versorgungsspezifische Kenntnisse (mindestens 80 UE) 
 
• Neuropsychologie des Kinder- und Jugendalters  

• Neuropsychologie des höheren Lebensalters 

• Soziale, schulische und berufliche Reintegration 

• Sachverständigentätigkeit in der Klinischen Neuropsychologie (Gutachten, gutachterliche Stellungnah-

men, sozialmedizinische Beurteilungen) 

Ø Neuropsychologie der Epilepsie im Kindes- und Jugendalter (16 UE) 

Ø Pädiatrische Neuropsychologie: Konzepte, Grundlagen, Funktionsstörungen, Therapieansätze (8 UE) 

Ø Heidelberger Curriculum Kinderneuropsychologie (je 8 UE) 

Ø Neuropsychologie der Demenz (Neurocognitive Disorder) (8 UE) 

Ø Metakognitives Training bei Älteren mit Depression (8 UE) 

Ø Neuropsychologische Berichte und Gutachten (8 UE) 

 

 

 

  
* Hinweis: Einige Kurse / Workshops können verschiedenen Bereichen zugeordnet werden 
à Bitte GNP-Bescheinigung beachten! 
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PRAKTISCHE WEITERBILDUNG: ÜBERSICHT FALLDOKUMENTATION 

 
 
Diagnostik 
 
 

Fallcode Ätiologie Neuropsychologischer  
Schwerpunkt 

Behandlungs-
einheiten 

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

 
 
 
Therapie 
 
 

Fallcode Ätiologie Neuropsychologischer  
Schwerpunkt 

Behandlungs-
einheiten 

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

 
  

Hinweis: 
Es sind jeweils 10 Diagnostik- und 10  
Therapiefälle aus der praktischen Weiter-
bildung zu dokumentieren.  
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SUPERVISION 
 

Datum/Ort Stunden Thema Einzel Gruppe Unterschrift 
Supervisor 

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       
       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       
       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

Summe  

Hinweis: 
Die Weiterbildungsordnung der LPK for-
dert mindestens 100 Stunden fallbezo-
gene Supervision bei mindestens zwei an-
erkannten Supervisoren. Die Supervision 
hat kontinuierlich während der prakti-
schen Weiterbildung zu erfolgen.  
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Datum/Ort Stunden Thema Einzel Gruppe Unterschrift 
Supervisor 

       

       

       

       
       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       
       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       
       

       

       

       

       

       

Summe  
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Datum/Ort Stunden Thema Einzel Gruppe Unterschrift 
Supervisor 

       

       

       
       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       
       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       
       

       

       

       

       

       

       

Summe  
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Datum/Ort Stunden Thema Einzel Gruppe Unterschrift 
Supervisor 

       

       

       
       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       
       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       
       

       

       

       

       

       

       

Gesamt:  
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ERKLÄRUNG 
 
 
Hiermit versichere ich, dass im Logbuch nur Leistungen dokumentiert sind, die ich selbstständig erbracht 
habe. Alle Leistungen sind wahrheitsgetreu dokumentiert. 
 
 
 
 
Datum: ______________ 
 
 
 
_________________________________ 
Unterschrift (Weiterbildungsteilnehmer) 
 


